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Bündner Naturmuseum 

Entwicklungsschwerpunkt Kultur- und Sprachenvielfalt 2013 – 16 

Digitale Erfassung von Sammlungen und Erarbeitung eines Online-Katalogs  

 

Facts (Stand Dezember 2016) 

 

Kennzahlen 

Im Rahmen des Entwicklungsschwerpunkts wurden 10'948 Datensätze aus den folgenden 

Sammlungsbereichen generiert: 

 

1  Herbarium 

810  Flechten 

2478  Weichtiere 

322  Würmer 

143  Spinnen 

148  Fische 

125  Amphibien 

418  Reptilien 

4063  Säugetiere 

1856  Vögel 

584  Fossilien 

   

Zugang 

Online-Katalog, abrufbar über die Website des Museums: 

http://www.naturmuseum.gr.ch/515.html 

Für den Online-Katalog wurden im Rahmen des Entwicklungsschwerpunkts 187 Metadaten-

blätter erstellt.  
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Ausgewählte bedeutende Sammlungen 

 HERBARIUM Gefässpflanzen Josias Braun-Blanquet: ca. 10‘000 Objekte 

 HERBARIUM Gefässpflanzen Eduard Wolfang Killias: ca. 6‘000 Objekte 

 Schmetterlinge Albin Bischof: ca. 30‘000 Objekte 

 Schmetterlinge Hans Thomann coll. gen.: ca. 24‘000 Objekte 

 Schmetterlinge Am Stein der Ältere: älteste Objekte, vor 1794 

 Hautflügler coll. de Beaumont, Carl, Benson SNP: 7’000 Objekte 

 Säugetiere coll. Remo Maurizio : ca. 1‘000 Objekte, hauptsächlich aus dem Bergell 

 Fossilien Rico Stecher: 912 Objekte 

 Geologie Albula-Tunnel: 201 Objekte 

  

Revisionen und fotografische Dokumentation 

 143 Spinnen-Belege wurden durch A. Stäubli revidiert, 1 Erstnachweis für die Schweiz 

(Xysticus bonneti; Ramosch), 1 Erstnachweis für Graubünden (Dipoena torva; Ra-

mosch) 

 2‘000 Belege wurden durch A. Schwarzer revidiert. 

 Es wurden 391 Vogel-Präparate fotografisch erfasst. 

 

 


